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SchwierigesComebackfürCarbranche
DieBussederRekingerCarmäleonReisenAGfahrenwieder. Familienprogrammsoll FolgenderCoronakrise abfedern.

Stefanie Garcia Lainez

Fast dreiMonate lang sinddie 15
Busse der Rekinger Carmäleon
Reisen AG stillgestanden. Am
13.März fuhr der Saurer-Oldti-
mer eineGruppe nachNussbau-
men, ein Bus holte eine Schul-
klasse aus dem Skilager in der
Mörlialp ab. Danach folgte der
Lockdown. Vor knapp einerWo-
chechauffiertedasCarreisebüro
erstmalswiederSeniorenanden
Zugersee. Zwar war das Wetter
durchzogen, dieFreudeüberdie
Fahrt trübte dies aber nicht.We-
der bei den Senioren, die an die-
sem Tag lachend in die Kamera
strahlten,nochbeiGeschäftsfüh-
rer Roland Pfister: «Es war eine
grosseErleichterung,dieallerers-

te Fahrt nach fast drei Monaten
durchführen zukönnen.»

DerStillstandginganCarmä-
leon aber nicht spurlos vorbei.
Seit zwanzig Jahren organisiert
das überregionale Carreisebüro,
das zur Indermühle-Gruppe ge-
hört, Fahrten für fünf regionale
CarunternehmenausderRegion
Aargau/Zürich. Während der
HauptsaisonindenMonatenMai
und Juni sowie August und Sep-
tember kommen die 15 Cars auf
rund300bis400Einsatztagepro
Monat. IndiesemJahrwerdenes
imJuni lediglich21Einsätzesein.
Im Juli ist bislang erst ein Bruch-
teil der Normalauslastung er-
reicht, imAugustundimSeptem-
ber sind die Busse bislang etwa
halb so viel gebucht wie im Vor-

jahr.MehrereKundenhättenihre
FahrtenfürdenHerbstabgesagt,
erklärtPfister.DasUnternehmen
rechnetmiteinemUmsatzverlust
von etwa 60 Prozent für 2020.
«WirwerdendieNachwirkungen
der Coronakrise voraussichtlich
bis insnächsteJahrspüren.»Dass
derLockdownnunbeendetwur-
de, sei einHoffnungsschimmer.

Schulenfahrenliebermit
demCaralsdemZug
Besonders im Gruppensegment
seidieNachfragewiederspürbar:
«JublasundPfadisbeispielsweise
können doch ins Sommerlager
fahren, und Schulen reisen auf
ihrenKlassenausflügenliebermit
CarsalsmitdenÖV»,sagtPfister.
Während die Pauschalreisen bis

im Sommer ganz abgesagt wur-
den,sinddieSeniorenfahrtenbis
jetzt etwa zur Hälfte ausgelastet.
«Die einen freuen sich, endlich
wieder etwas unternehmen zu
können, während die anderen
nochsehrvorsichtig sind.»

UmdasAnsteckungsrisikoso
geringwiemöglichzuhalten,hat
Carmäleon mehrere Massnah-
menumgesetzt. Sobefindensich
anallenEingängenderCarsDes-
infektionsspender,diePassagiere
erhalten Plastiksäcke für ihren
Abfall, die Cars werden speziell
gereinigtunddesinfiziert,dieRei-
he hinter dem Fahrer wird mög-
lichst freigehalten. «Wir verzich-
tenzudemaufeineVollbesetzung
der Cars. Ansonsten empfehlen
wir, eineMaskezu tragen.»

Für die Sommer- und Herbstfe-
rienhatdasReisebürozudemein
speziellesFamilienprogrammauf
die Beine gestellt, das zurzeit im
Druck ist. «Wir fahren mit den
Cars verschiedene Sehenswür-
digkeiten und Highlights an»,
sagtPfister.ZudenZielengehör-
en unter anderem die Swissmi-
niatur in Melide, der Globi-Weg
inEngelberg,derTierparkGold-
au oder der Baumwipfelpfad in
Mogelsberg. Zudem bietet Car-
mäleonVelotourenan,beispiels-
weiserundumdenFlughafenZü-
rich.DieReisendenwerdendabei
mitsamt ihrenVelosnachZürich
chauffiert. Roland Pfister: «Wir
sind optimistisch, bald wieder
häufiger auf den Strassen anzu-
treffenzu sein.»

Die 15 Reisebusse der Carmäleon Reisen AG aus Rekingen sind im Juni normalerweise bis zu 400Mal unterwegs, dieses Jahr kommen sie gerademal auf 21 Einsätze. Bild: zVg

Wakkerpreis:NurkleineFeier inBaden–
dafürhöchstesLobvomLandammann
RegierungsratMarkusDiethwürdigt die Preisträgerin für ihre umsichtige Stadtentwicklung.

Anfang Jahr hat der Schweizer
Heimatschutz den begehrten
Wakkerpreis andie StadtBaden
vergeben. Die Stadt habe es in
den letzten Jahren verstanden,
«mit klugen Investitionen in öf-
fentlicheFreiräumeLebensqua-
lität zurückzugewinnen». Man
habe trotzhoherVerkehrsbelas-
tungkonstant indieAufwertung
von Plätzen investiert, hiess es
in derWürdigung.

Die offizielle Preisübergabe
des SchweizerHeimatschutzes,
die ursprünglich für den27. Juni
vorgesehenwar,wirdnunam19.
September 2020 stattfinden.
WegenCorona könne diese nur
im kleinen Rahmen durchge-
führt werden, mit geladenen
Gästen des Schweizer Heimat-
schutzes,AargauerRegierungs-
vertreternundGästenderStadt,
heisst es in einerMitteilung des
Badener Stadtrats.

Anerkennung erhält die
Limmatstadt derweil vom
höchsten Aargauer. In der so-
eben erschienenen Broschüre
des Schweizer Heimschutzes

zum Wakkerpreis anerkennt
Landammann Markus Dieth
(CVP) die unermüdlichen Be-
mühungen Badens. Der in der
Nachbargemeinde Wettingen
wohnhafteRegierungsrathält in
seinemGrusswort fest, dass die
Ehrung kein Zufall sei: «In den
vergangenenzwanzig Jahrenhat
BadensBevölkerungdankeiner
hochwertigenStadtentwicklung
Stück für Stückdenöffentlichen
Raum zurückerhalten.» Baden
ziehevieleMenschenan.Davon
profitiere auch dasGewerbe.

Der Preiswird seit 1972 ver-
liehenund istmit 20000Fran-
kendotiert. Baden ist nachLau-
fenburg (1985), Turgi (2002),
Aarau (2014) und Rheinfelden
(2016) die fünfte Gemeinde im
Aargau, derdieEhre zuteilwird.
MarkusDieth hält fest, dass die
Ehre nebst der Wertschätzung
für Geleistetes auch Verpflich-
tung für die Zukunft sei. Dazu
gehöre ein sorgfältigerUmgang
mit den Freiräumen und dem
baukulturellenErbe,dasvonBa-
dens bewegter Geschichte als

Bäderstadt,Tagsatzungsort und
Industriestandort zeuge.

BadensStadtentwicklung ih-
rerseits bleibeweiterhinheraus-
fordernd – derzeit im Bau sind
prägende Projekte wie das Se-
kundarstufenzentrum Burghal-
de, derBoveri-Platz unddasBä-
derquartier mit dem neuen
Thermalbad.

Gleichzeitig abermahnt er: Für
die künftige Entwicklung der
Stadt sei auch deren Erschlie-
ssung und eineQualitätssteige-
rung für alle Verkehrsteilneh-
mendenaufdenwichtigenAch-
sen entscheidend. «Hier sind
Stadt und Kanton gleichermas-
sen gefordert», sagt der Land-
ammann. (dws/pkr)

MarkusSchneider (l.), hiernachderWahlzumStadtammann,darferneut
MarkusDiethsGratulationenentgegennehmen. Bild:asp (26.November2017)

MartinHitzwird
Geschäftsleitervon
ZurzibietRegio

Region Der Vorstand des Ge-
meindeverbandesZurzibietRe-
gio hat den Endinger Martin
Hitz zumneuenGeschäftsleiter
gewählt. Der Vorstand habe
diesen Entscheid nach einer
Ausschreibunggetroffen, ander
zahlreicheBewerbende teilnah-
men, schreibt der Verband in
einerMitteilung. «DieWahl fiel
auf Hitz, weil er über die nöti-
gen Erfahrungen und Kompe-
tenzen verfügt.»

Der 55-jährige Martin Hitz
wird unterstützt durch Loreda-
na Goldenberger, die als seine
Stellvertreterin amtet. Die Ver-
gabe der Geschäftsleitung er-
folgt auf Mandatsbasis. Martin
Hitz ist Partner und Geschäfts-
leiter der Firma AWBCommu-
nova AG mit Sitz in Lengnau.
Unter anderem betreut er die
Gemeindeammänner-Vereini-
gung im Kanton Aargau und
amtet alsGemeindeschreiber in
Mandach. (az)

Heitersberg:Mobilfunkanlage
wirdauf5Gnachgerüstet
DerKanton hat demBauvorhaben für dieUmrüstung
aus umweltrechtlicher Sichtmit Auflagen zugestimmt.

Mellingen Die bestehendeMo-
bilfunkanlage bei der Bahnlinie
im Bereich Tunnelportal Hei-
tersberg soll aufdieTechnologie
5G nachgerüstet werden. Der
bestehendeAntennenmastwer-
de nach Fertigstellung zurück-
gebaut, wie die GemeindeMel-
lingen in einer Mitteilung
schreibt.

Die Swisscom Schweiz AG
ersucht denGemeinderat dem-
nachumdieBaubewilligung für
die Umrüstung der Mobilfunk-
anlage auf die Technologie 5G.
Laut gültigen Kulturlandplan
derGemeindebefindet sichdas
Bauvorhaben ausserhalb der
Bauzone (Verkehrsfläche der
Bahn).

DasBaugesuchbedarf einer
kantonalenZustimmungbetref-
fendderEinhaltungder Immis-
sionsgrenzwerte fürMobilfunk-
anlagen. Die Abteilung für Um-
welt im Departement Bau,
Verkehr und Umwelt (DBVU)
hat dem Bauvorhaben für die
Umrüstung derMobilfunkanla-
ge aus umweltrechtlicher Sicht
mit Auflagen zugestimmt.

Auch mit der Umrüstung der
Mobilfunkanlagewerden sämt-
liche Immissionsgrenzwerte
eingehalten, teilt dieGemeinde
weiter mit. Ebenso hat die Ab-
teilung für Baubewilligungen
aus Sicht der übrigen kantona-
len Prüfbelange die Zustim-
mung erteilt.

Einsprachen imRadiusvon
1523Meternmöglich
Da für dieUmrüstung einneuer
Mast erstelltwerden soll, ist die-
ser zuprofilieren.Derbestehen-
de Mast wird nach der Umrüs-
tung zurückgebaut. Zur Ein-
sprache berechtigt sind alle
Anwohner und Grundeigentü-
mer imRadius von1523Metern.

Die Unterlagen zumBauge-
such liegen vom 23.Juni 2020
bis am22.Juli 2020aufderBau-
verwaltung in Mellingen auf.
AufGrundderCoronapandemie
sind die Baugesuchsunterlagen
auf der Website der Gemeinde
Mellingen einsehbar oder nach
Wunsch können die Dokumen-
te des Baugesuches per E-Mail
versendet werden. (az)

Nachricht
TVEndingenhat neue
Trikot-Aktion lanciert

Endingen Die Untersiggentha-
ler GoEasy-Arena soll ganz in
Rot erscheinen: Das ist das Ziel
der Aktion «Mis persönliche
Match-Shirt»desTVEndingen.
DieFanskönnenzumSelbstkos-
tenpreis ein rotes Original-Tri-
kot zu kaufen. Die Vereinsfarbe
soll die Halle in einen Hexen-
kessel verwandeln, schreibt der
Verein. Im Mai lancierte der
Handball A-Ligist die Aktion
«Schenk euis din Name» und
sammelteüber 12000Franken:
Rund 190 Unterstützer liessen
für 100 Franken ihren Namen
auf die Trikots drucken. (az)
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